KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Maria Kohler
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
417
Matrikelnummer:







0104162
Gastinstitution:








Michigan State University
Gastland/Ort:








USA
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 23.8.217 bis 23.02.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

2

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	10000%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Umfassende Recherche zu den aktuellen Forschungsgebieten des Instituts im Ausland, Persönliche Gespräche mit Professoren an der Gastinstitution, Publikationen und Reputation der Gastuniversität im jeweiligen Forschungsgebiet in Betracht ziehen; 


6. Gastinstitution
	Michigan State University


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Regine Schönlechner


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	     


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	weltoffene  Haltung und Interesse neue Dinge kennenzulernen und auszuprobieren. Ich habe mir in der Zeit in den USA einen großen Freundeskreis aufgebaut und viel mit denen unternommen. Zusätzlich hat die MSU für international students sowie research scholars eine wöchtentliche coffee hour veranstaltet, die ich oft besucht habe. Unbedingt soziale Events besuchen, sonst wird der Aufenthalt einsam. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:coffee hour for international students and research scholars, sightseeing trips mit dem Bus nach Chicago oder Detroit, kulturelle Programme, Yoga, ...
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Professor an der Gastinstitution
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):    

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.000,00 €

/Monat,

davon:

	250,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	50,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	280,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Besuch akademischer Konferenzen, Expertise meines Betreuers, Erweiterung meiner Kentnisse, neue Methoden, Kontakte zu Firmen und potentiellen Arbeitgebern,...


In soziokultureller Hinsicht:

	Erweiterung meines Freundeskreises, Freunde weltweit, Aktivitäten und Erinnerungen mit anderen internationalen Studierenden, mentale Unterstützung während des Aufenthaltes;


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein, Stress während einer Materarbeit würde ich als normal einschätzen.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Entscheidung einen weiteren Auslandsaufenthalt an der MSU anzutreten fiel mir relativ leicht. 
Nach meinem Joint-Study Stipendium wurde mein Interesse durch ein Praktikum im Cereal science Laboratory and er MSU im Getreide - und Backbereich enorm geweckt, so dass ich mich dazu entschlossen habe, meine Masterarbeit an der MSU zu machen. 

Dank Dr. Perry Ng und Dr. Schönlechner von der BOKU, die selbst schon gemeinsam wissenschaftliche Papers veröffentlicht haben, war der Organisationsaufwand recht gering. 

Ich habe sowol fachlich wie persönlich von dem Aufenthalt profitiert und kann ein Aulandssaufenthalt nur jedem schwer ans Herz legen. 
Mein Interesse in dem Bereich ist nach wie vor groß und ich hatte während der Zeit in den USA die Möglichkeit auf die AACC (American Association of Cereal Chemist) Konferenz nach San Diego zu reisen. Durch die Konferenz wurden mir die Augen geöffnet wie viel Möglich ist und wie viel Potential in dem Bereich steckt.
Prof. Ng hat mich während der ganzen Zeit sehr unterstützt und ich hatte großes Glück mit meiner Laborkollegin, die ebenfalls an ihrer Masterarbeit gearbeitet hat. Wir konnten gegenseitig kutlurell- sowie fachlich voneinander profitieren. Wir haben auch während der Zeit zusammen gewohnt. Die Unterkunft wurde mir von meinem Professor vorgeschlagen, da meine Laborkollegin schon etwas früher angekommen war als ich und bei ihr ein Zimmer in der Wohnung frei wurde. 

Ich hab durch den Aufenthalt Inspiration und Motivation gefunden, dass ein PhD für mich eventuell in Frage kommen könnte, da ich im Sommer höchstwahrscheinlich meine Arbeit in China präsentieren darf. Die Arbeit im Labor war sehr sehr intensiv, aber ich hab dennoch gelernt dass Pausen genauso wichtig sind und die für meine Freunde genutzt. Von den Great Lakes, New York, Chicago, den Rockies hab ich viel gesehen und würde den Aufwand nocheinmal auf mich nehmen um das Erlebte wiederzuerleben.

Die Michigan State University verfügt über einen kleinen Extruder, den es so in dem Maßstab in Europa nicht gibt . Der wird speziell für Forschungszwecke verwendet und war auch einer der außschlaggebenden Punkte für mich nach Amerika zu gehen, abgesehen von  Prof. Ngs Expertise.

Ich kann nur jedem empfehlen, den Schritt zu wagen und die Masterarbeit im Ausland zu machen, es erweitert den Horizont, man lernt  tolle Menschen kennen und merkt plötzlich dass die Welt doch ganz schön groß ist und man dennoch überall zu Hause sein kann.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

